5. Übung – Lokale Fallstudien – Austausch unter Kollegen

Die folgende Übung enthält sieben Beispiele (sechs praktische und ein fiktives), die die Teilnehmer in Gruppen diskutieren sollen. Diese Beispiele werden in der PowerPoint-Präsentation mit dem Titel „4_Präsentation – Lokale Fallstudien – Austausch unter Kollegen” vorgestellt.
1. Bitte bitten Sie Ihre Teilnehmer, die Beispiele anhand der folgenden Fragen zu diskutieren (auch in der Ppt verfügbar):
2. 1.    Praxisbeispiel: Produktlabels
3. •    Was war Ihrer Meinung nach der entscheidende Faktor für den Erfolg? 
4. •    Welche Fallstricke sind zu vermeiden? 
5. •    Gäbe es in Ihrer Gemeinde im Vergleich zum Good-Practice-Beispiel Schwierigkeiten?
6. •    Bezieht Ihre Gemeinde bereits Produkte mit Labels? 
7. o	Wenn ja, welche?
8. o    Wenn nein, welche Produkte könnten für Ihre Gemeinde geeignet sein?

Praxisbeispiel: LED-Beleuchtung
•    Was war Ihrer Meinung nach der entscheidende Faktor für den Erfolg? 
•    Welche Fallstricke sind zu vermeiden? 
•    Gäbe es in Ihrer Gemeinde im Vergleich zum Praxisbeispiel Schwierigkeiten?
•    Verwendet Ihre Gemeinde bereits LED-Beleuchtung?

9. 9.    Praxisbeispiel: (E-)Katalog
10. •    Was war Ihrer Meinung nach der entscheidende Faktor für den Erfolg? 
11. •    Welche Fallstricke sind zu vermeiden? 
12. •    Gäbe es in Ihrer Gemeinde im Vergleich zum Praxisbeispiel Schwierigkeiten?
13. •    Verfügt Ihre Gemeinde bereits über einen (E-)Katalog?
14. o	Wenn ja, wie sind Sie dazu gekommen?
15. o    Wenn nein, wäre dies eine Möglichkeit (nur für Ihre Gemeinde oder als gemeinsame Beschaffung zusammen mit anderen Gemeinden)?
16. 
17. 
18. Praxisbeispiel: Einbindung von kommunalen Mitarbeitenden
19. •    Was war Ihrer Meinung nach der entscheidende Faktor für den Erfolg? 
20. •    Welche Fallstricke gilt es zu vermeiden? 
21. •    Gäbe es in Ihrer Gemeinde im Vergleich zum Praxisbeispiel Schwierigkeiten?
22. •    Hat Ihre Gemeinde bereits Initiativen zur Einbindung von Mitarbeitenden durchgeführt?
23. o    Wenn ja, wie sah die Initiative aus?
24. o    Wenn nein, was könnte eine geeignete Initiative sein?

25. 25.    Praxisbeispiel: Einbindung von Interessengruppen
26. •    Was war Ihrer Meinung nach der entscheidende Faktor für den Erfolg? 
27. •    Welche Fallstricke sind zu vermeiden? 
28. •    Gäbe es in Ihrer Gemeinde im Vergleich zum Praxisbeispiel Schwierigkeiten?
29. •    Hat Ihre Gemeinde bereits Initiativen zur Einbindung von Interessengruppen durchgeführt?
30. o    Wenn ja, wie sah die Initiative aus?
31. o    Wenn nein, was könnte eine geeignete Initiative sein?

32. 32.    Praxisbeispiel Risiko: Elektroautos
33. •    Welche Risiken sehen Sie, wenn die Berliner Polizei Elektroautos anschafft?
34. •    Wie kann man mit diesen Risiken umgehen?
35. •    Gäbe es in Ihrer Gemeinde Schwierigkeiten bei der Anschaffung von Elektroautos?
36. •    Welche Risiken im Zusammenhang mit nachhaltiger Beschaffung sind in Ihrer Gemeinde aufgetreten?
37. •    Welche möglichen Risiken fallen Ihnen ein?
38. 
39.    Fiktives Beispielrisiko: Beschaffung bei einem lokalen Händler
•    Welche Risiken sehen Sie, wenn Sie sich für den Kauf bei einem lokalen Händler entscheiden?
•    Wie kann man mit diesen Risiken umgehen?
•    Gäbe es in Ihrer Gemeinde Schwierigkeiten bei der Beschaffung regionaler Getränke?
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